
Die extrem lange Lebensdauer von LED-Produkten
bis hin zu 100 000 Stunden kann nur erreicht wer-
den, wenn der Halbleiterchip gemäss den Herstel-
lerspezifikationen betrieben wird. So können zum Bei-
spiel zu steile Flanken, hohe Rippelströme oder
Stromunterschwinger den LED auf Dauer Schaden
zufügen, selbst wenn der spezifizierte Grenzwert für
den Betriebsstrom eingehalten wird. Besonders ein
schlechtes Thermomanagement kann den Halblei-
terchip über die für den Dauerbetrieb zulässige Halb-
leiter-Temperatur (TJ) von 80 bis 85 °C erwärmen.
Zu hohe Temperaturen sind der Hauptgrund für die
beschleunigte Alterung und frühzeitige Ausfälle.

Aufbau und Entwicklung 
von LED-Modulen
Ein LED-Modul besteht im Wesentlichen aus einem
oder mehreren Halbleiterchips, einem Substrat und
einem optischen System. Diese Komponenten wer-
den bei der Altatec Microtechnologies AG auf Chip-
Ebene mittels COB assembliert. Mehrfarbige LED
verschiedener Hersteller lassen sich dadurch kom-
pakt in ein kleines Gehäuse integrieren. Durch die
freie Wahl all dieser Komponenten und Materialien
wird zudem einen Unabhängigkeit von einem ein-
zelnen Chip-Lieferanten erreicht. In der Umsetzung
spielen dabei das Thermomanagement, die Gehäu-

sung und letztlich die Fertigungskosten eine zen-
trale Rolle. Ein Hightech-LED-Modul muss unter
Berücksichtigung einer Vielzahl von relevanten Fak-
toren entwickelt werden. Der Systemgedanke spielt
bei Altatec dabei die entscheidende Rolle. Die Eva-
luation der LED-Halbleiter wie auch die hausinter-
ne Prüfung der optischen und elektrischen Kenn-
grössen sind ein wesentlicher Projektbestandteil.

Hohe Wirkungsgrade
Um höchsten Ansprüchen hinsichtlich optischer Leis-
tung und Lebensdauer zu genügen, müssen Licht-
und Stromquelle aufeinander abgestimmt sein. So
kann es erforderlich sein, alle Halbleiter auf das
gleiche elektrische Potenzial zu bringen, um eine
maximale Kühlung der LED-Chips zu erreichen.
Marktübliche Stromquellen sind für solche Schal-
tungskonzepte meist ungeeignet, da diese in der
Regel für eine LED-Serienschaltung konzipiert sind.
Mit modernen Design- und Simulationstools ent-
wickelt die Altatec Engineering GmbH daher inno-
vative, modulare Lösungen und setzt so Massstäbe
im Bereich der modernen LED-Stromversorgung. Mit
synchronen Stromquellen kann ein Wirkungsgrad
von über 95 Prozent erreicht werden.
Primär getaktete Stromquellen können im Verbund
zu hohen Einschalt- und Spitzenströmen in den Pha-
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sensträngen und vor allem im Nullleiterstrang füh-
ren. Oft wird hierbei unbewusst die Norm für die
Geräteklasse C nach IEC/EN61000-3-2/12 verletzt.
Kritisch sind vor allem leistungsstarke, industrielle
Beleuchtungssysteme im kW-Bereich. System- und
Schaltungskonzepte mit passiven und insbesonde-
re aktiven PFC (Leistungsfaktorkorrektur) tragen zur
Verminderung der Oberwellenanteile und der Ener-
giekosten bei.

Trend hin zu LED-Arrays
Der Trend im Beleuchtungsmarkt sowie in der indu-
striellen Mess- und Analysetechnik geht hin zu
grossflächigen LED-Arrays, die wahlweise im sicht-
baren als auch im UV- und IR-Bereich Licht emit-
tieren. Solche Systeme lassen sich am besten und
kostengünstigsten mit modularen und individuell
ansteuerbaren Stromquellen verwirklichen. Die Kom-
munikation erfolgt je nach Einsatzgebiet über unter-
schiedlichste parallele oder serielle Bussysteme wie
DMX512, LON, LCN, EIB, LuxControl, DALI, Niko-
bus, Instabus, CAN, SPI, USB, Ethernet, EtherCAT
und weiteren Bussystemen.
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